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SOZIALARBEIT

Die Aufgabe der Sozialarbeit im Sozialpadiatrischen Zentrum ist die Beratung, Begleitung und
Betreuung der Eltern und ihrer Kinder, bei denen eine Entwicklungsstorung oder Behinderung
festgestellt wurde. Das Leben mit einem ,,besonderen* Kind ist oftmals eine starke Belastung fiir den
gesamten Familienalltag. Wir unterstiitzten Sie im Umgang mit der Situation, um moglichst den Alltag
zu erleichtern.

In der Sozialarbeit konnen sozialrechtliche Fragen gekléart und Unterstiitzung bei der Durchsetzung
berechtigter Anspriiche zu folgenden Themen gegeben werden:
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Schwerbehindertenausweis

Pflegegeld

Mutter-/Vater-Kind-Kuren, Rehabilitationsmal3nahmen
Haushaltshilfen

Kinder- und Jugendhilfemafnahmen
Eingliederungshilfen

Einleitung von Integrationsmaf3nahmen

Bei ablehnenden Bescheiden kann der Prozess der Widerspruchsfithrung begleitet werden.

In manchen Fillen kann eine personliche Begleitung erfolgen:
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Behorden

Hilfekonferenzen

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
Jugendamt

Die Beratung bietet Eltern die Moglichkeit, in schwierigen Lebenssituationen neue Sichtweisen zu
entdecken und Losungen zu finden.
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SOZIALARBEIT

Die Aufgabe der Sozialarbeit im Sozialpädiatrischen Zentrum ist die Beratung, Begleitung und Betreuung der Eltern und ihrer Kinder, bei denen eine Entwicklungsstörung oder Behinderung festgestellt wurde. Das Leben mit einem „besonderen“ Kind ist oftmals eine starke Belastung für den gesamten Familienalltag. Wir unterstützten Sie im Umgang mit der Situation, um möglichst den Alltag zu erleichtern.

In der Sozialarbeit können sozialrechtliche Fragen geklärt und Unterstützung bei der Durchsetzung berechtigter Ansprüche zu folgenden Themen gegeben werden:
Ø Schwerbehindertenausweis
Ø Pflegegeld
Ø Mutter-/Vater-Kind-Kuren, Rehabilitationsmaßnahmen
Ø Haushaltshilfen
Ø Kinder- und Jugendhilfemaßnahmen
Ø Eingliederungshilfen
Ø Einleitung von Integrationsmaßnahmen

Bei ablehnenden Bescheiden kann der Prozess der Widerspruchsführung begleitet werden.

In manchen Fällen kann eine persönliche Begleitung erfolgen:
Ø Behörden
Ø Hilfekonferenzen
Ø Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
Ø Jugendamt

Die Beratung bietet Eltern die Möglichkeit, in schwierigen Lebenssituationen neue Sichtweisen zu entdecken und Lösungen zu finden.









 

 





